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Morgenpost: "Es fehlt ein positives Neubauklima"

06.11.2017 Fachinformation

Im Interview mit der Berliner Morgenpost vom 4. November 2017 fordert BBU-Vorstand
Maren Kern mehr Entschlossenheit bei der Stadtentwicklung und beim Neubau in Berlin.
Sie vermisse den Masterplan zur Stadtentwicklung - auch ein Jahr nach der
Abgeordnetenhauswahl gehe es immer noch oft "nur um Klein-Klein". Um den stockenden
Wohnungsbau zu beschleunigen, schlägt Kern im Interview vor, baubehindernde
Regelungen in der Hauptstadt auf den Prüfstand zu stellen.

 Zudem brauche es einen Fallmanager in den Bezirken, der den Bauherren zur Seite steht
und dabei hilft, die erforderlichen Genehmigungen einzuholen. Für die nächsten zehn
Jahre schätzt Kern den Investitionsbedarf allein in der Hauptstadt auf 50 Milliarden Euro
ein. Der größte Bedarf entfalle dabei auf den Neubau von Wohnungen.
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